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Grabflächenentwurf (embryonale Gestaltung): Sabine Kraus,      
Planungsbüro Limburg 2003 

 

 

Ihre Spende hilft! 

 

Kath. Familienbildungsstätte Limburg, Wetzlar, 

Lahn-Dill-Eder, Bernardusweg 6, 

65589 Hadamar 

Tel.: 06433 887-75 oder 887-72 

Email: fbs.limburg@bistumlimburg.de 

www.fbs-limburg.de 

Ansprechpartnerin: Heike Margraf 
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Dauerhaft beteiligte Einrichtungen für das  
„Kindergrabmal“ Limburg aktuell: 
 

 
 

• Krankenhausgesellschaft  
St. Vincenz-Krankenhaus, Limburg  

 

• Krankenhausseelsorge St. Vincenz Krankenhaus Lim-
burg 

 

• Stadt Limburg, Friedhofsamt 
 

• Planungsbüro Sabine Kraus, Limburg 

 
 

• Pietät Jakob Ehmann, Limburg 
 

• Lebenshilfe Limburg 
 

• Kath. Familienbildungsstätte Limburg, Wetzlar, Lahn- 
Dill-Eder 

 

• Organistin Bettina Lassmann 
 

Grabstein auf dem Sternenkindergräberfeld in Limburg  

in Carrara-Marmor 

Oktober  2022: 
 
Hier erhielt die Grabfläche eine Erweiterung des „Bands der Erin-
nerung“ durch einen erneuten, ehrenamtlichen Einsatz der Fried-
rich-Dessauer-Schule. 

 

Glassteele  Reiner Eul, 2017 



Bedenken Sie: 
 
Viele Menschen und Institutionen in unserer Region tru-
gen und tragen dazu bei, dass hier gut erreichbar ein 
Ort entstehen konnte, wo ein einfühlsamer Umgang mit 
der Trauer um diese Kinder zum Ausdruck kommen 
darf.  
 
Hier wurde ein Ort geschaffen, der  öffentlich auf die 
Existenz zu früh verstorbenen Lebens hinweist. 
 
Seit der ersten Bestattung im Dezember 2003 haben 
wir mit vereinten Kräften im Arbeitskreis „Kindergrabmal 
Limburg“ die Möglichkeiten für Eltern erweitert. 
 
Nachträglich haben wir erreicht, dass Gedenktafeln für 
die Sternenkinder im „Band der Erinnerung“  ange-
bracht werden können. 
. 
Im Dezember 2017 haben wir eine Glassteele aufge-
stellt, die über diesen Ort informiert. 
 
In engem Kontakt mit der Stadt, dem St. Vincenz Kran-
kenhaus, der Seelsorge, Pietät, Planungsbüro, u.a.m. 
versuchen wir das Gräberfeld in ordentlichem Zustand 
zu erhalten oder Ideen zur Verbesserung umzusetzen. 
 
Die meisten Menschen, die sich hier engagieren, tun 
dies auf ehrenamtlicher Basis oder weit über ihre beruf-
liche Arbeit hinaus. 
 
Damit Eltern weiterhin ihre Kinder kostenlos und würde-
voll bestatten lassen, auf Wunsch Namenssteine gefer-
tigt und verlegt werden können und die Pflege der 
Grabfläche nachhaltig gesichert ist,  braucht es Ihre fi-
nanzielle Unterstützung. 
 

  
Menschen suchen immer wieder zu ver-
schiedenen Anlässen (wie runde Geburts-
tage) geeignete Projekt, für die Sie spen-
den möchten.  
 
Empfehlen Sie das Projekt herzlich weiter! 

Liebe Eltern, Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

menschliches Leben ist von Anfang an verletzlich 
und für uns unverfügbar.  
Wer erfährt dies unmittelbarer als Eltern, die wäh-
rend einer glücklosen Schwangerschaft selbst 
schon einmal miterlebt haben, wie viel Leid damit  
verbunden sein kann. 
 
Seit Herbst 2003 gibt es auf dem Limburger Haupt-
friedhof ein Gräberfeld, wo „still“ geborene Kinder, 
sogenannte Sternenkinder, die nicht bestattungs-
pflichtig sind, beigesetzt werden und einen würdi-
gen Ort für ihre letzte Ruhe finden. 
 
Die katholische Klinikseelsorge bietet vierteljährlich 
auf dem Limburger Hauptfriedhof für die verstorbe-
nen Kinder bzw. für die Hinterbliebenen einen Trau-
ergottesdienst an, zu dem Eltern und Familienan-
gehörige der verstorbenen Kinder eingeladen wer-
den. Anschließend werden die Sternenkinder ge-
meinschaftlich bestattet. 
 
Die Katholische Familienbildungsstätte Limburg, ist 
Ansprechpartner und Koordinierungsstelle und un-
terstützt die Trauerfeiern. Hier gibt es weitere Infor-
mationen zur Grabstätte sowie Unterstützung für 
betroffene Eltern.  
 
Als Kirche verstehen wir diese Grabstätte als Zeug-
nis für die Würde der Kinder vor Gott und seiner 
Liebe und Treue zu ihnen von Anfang an.  
 
Wir möchten Familien qualifizierte Hilfe anbieten. 
Sie werden in ihrer Trauer und Klage ernst genom-
men und bei ihrer Suche nach Trost unterstützt.  
 
Eltern, deren Kinder früher nicht bestattet wur-
den, können ebenfalls zu den Trauerfeiern eingela-
den werden und dort den Namen des verstorbenen 
Kindes, sofern vorhanden und gewünscht, erwäh-
nen oder einen Namensstein anfertigen lassen. 
 
Diese Grabstätte kann auch für sie zu einem Ort 
werden, an dem sie ihrem verstorbenen Kind ge-
denken können.  
 

 

Ich helfe mit! 

            Ich spende jetzt! 

Kindergrabmal Limburg 

Wir bitten Sie: Helfen Sie weiter mit!  
 
Unterstützen Sie das Projekt „Kindergrabmal“  auf dem 
Limburger Friedhof mit Ihrer Einzelspende oder sogar 
mit einer Dauerspende!  
 
Treten Sie mit uns zusammen dafür ein, dass die Wür-
de dieser Kinder und die Trauer ihrer Familien in unse-
rer Gesellschaft und in unseren Gemeinden öffentlich 
Rückhalt findet! 
 

Wir freuen uns über die Einrichtung eines  

 - monatlichen  

 - vierteljährlichen,  

 - halbjährlichen oder  

 - jährlichen Dauerauftrags  

in der von Ihnen gewünschten Höhe.  

 

Natürlich freuen wir uns auch über einmalige Spenden !  

 

Wir danken Ihnen sehr! 

 

Spendenkonto : 

Bischöfliches Ordinariat Limburg 

IBAN: DE 24 5114 0029 0370 0010 03 

BIC:COBADEFFXXX 

Bitte unbedingt angeben: 

Verwendungszweck: 404220/1100 00 4560  
PK–710045  
Innenauftrag– 100453 
 


